
Erſcheint täglich,
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Altenburger Schulplatz Rr. 5.
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Jnſertionspreis:
die viergeſpaltene Korpuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction:
9--10 und 2—-3 Uhr.

Tageblatt für Stadt und Land.
Sechsundfunfzigſter Jahrgang.

M 237. Donnerſtag den 11. Oktober. 1883.
e-rerwm—--

Vierteljährlicher Abonnementspreis: in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten- Annahme bis 11 Uhr Vormittags.

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung. Am 1. Januar 1884

tritt das Reichsgeſetz, betreffend die Bezeichnung
des Raumgehaltes der Schankgefäße, vom 20.
Juli 1881 in Kraft.

Mit Rückſicht hierauf werden die Beſitzer
von Gaſt und Schankwirthſchaften im hieſigen
Polizeibezirke ſchon jetzt darauf aufmerkſam ge-
macht, daß ſie rechtzeitig die erforderliche Vor
bereitung zu treffen haben, um ſich in ihren
Gaſt und Schankwirthſchaften bis zum 1. Januar
1884 mit vorſchriftsmäßigen Schankgefäßen für
die Verabreichung von Wein, Obſtwein, Moſt
oder Bier, ſowie mit gehörig geſtempelten Flüſſig-
keitsmaßen zur Prüfung ihrer Schankgefäße zu
verſehen.

Für die ſäumigen Gewerbetreibenden würden
ſonſt die empfindlichſten Nachtheile eintreten, da
nach den geſetzlichen Beſtimmungen vom 1. Ja-
nuar 1884 ab ſämmtliche in den Gaſt und
Schankwirthſchaften zur Verabreichung der frag-
lichen Getränke dienenden Schankgefäße, welche
die vorſchriftsmäßige Jnhaltsbezeichnung nicht
tragen oder ſonſt den Anforderungen des Geſetzes
nicht genügen, ausnahmslos der Einziehung unter-
liegen.

Merſeburg, den 8. Oktober 1883.
Die PolizeiVerwaltung.

Redaktioneller Theil.

Telegraphiſche Nachrichten.
aris, 9. Oktober. Es wird verſichert,

General Campenon ſei zum Kriegsminiſter er
nannt.

Kairo, 9. Oktober. Bei dem bevorſtehenden
CourbanBairamfeſte wird ein Dekret des Khe-
dive erſcheinen, in welchem für alle während des
egyptiſchen Aufſtandes begangenen Verbrechen,
mit Ausnahme von Diebſtahl und Mord, Am-
neſtie ertheilt wird. Ein zweites Dekret wird
die beſonderen richterlichen Kommiſſionen zu
Alexandrien und Kairo und die Kriegsgerichte
auflöſen. Die in die Amneſtie nicht einbegriffe-
nen Verbrechen werden vor die ordentlichen Ge
richte verwieſen werden.

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich.

Berlin, den 10. Oktober 1883.
Der Tag der Abreiſe des Kaiſers und

der Kaiſerin aus Baden- Baden nach
Berlin und Koblenz iſt bis heute definitiv nicht
feſtgeſtellt. Die kronprinzlichen Herr-
ſchaften ſind Dienſtag Vormittag von Mailand
nach Arona und Baveno abgereiſt! Die
Prinzeſſin Wilhelm von Preußen iſſt,
aus Jtalien kommend, in München eingetroffen.
Die Prinzeſſin, welche zum erſten Male die
baieriſche Hauptſtadt beſucht, wird zwei Tage in

München verweilen, die Kunſtausſtellung und
andere Sehens würdigkeiten in Augenſchein nehmen

und ſodann nach Berlin heimkehren.
Der Kronprinz von Portugal iſt

am Dienſtag Vormittag in Stockholm einge-
troffen und von dem Könige und den Prinzen
empfangen worden.

Der außerordentlichetürkiſche Bot-
ſchafter, Muſchir Mukthar Paſcha, der
Ende voriger Woche, wie ſchon mitgetheilt, in
Berlin eingetroffen iſt, iſt nach dort am Montag
von ſeinem 24ſtündigen Ausflug nach Fried-
richsruh zurückgekehrt. Am Dienſtag reiſte der
ſelbe nach Buckau bei Magdeburg, um dort das
Etabliſſement von Gruſon in Augenſchein zu
nehmen, aus welchem die Türkei ihre Gußſtahl-
geſchoſſe bezieht.

Aus Eutin geht dem „Hann. Kour.“
die Nachricht zu, daß der Großherzog
von Oldenburg, welcher zur Zeit dort reſi-
dirt, in Folge eines Sturzes mit dem Pferde
das Schlüſſelbein gebrochen habe. Das Befinden
des Fürſten giebt jedoch zu keinen Beſorgniſſen
Veranlaſſung.

Der Juſtizminiſter Dr. Friedberg
iſt am Sonntag Abend in Kiel eingetroffen und
hat am Montag die bereits angekündigte Beſich-
tigung begonnen.

Die kommiſſariſchen Verhandlun-
gen der Reichskommiſſion für die Correc-
tion des Laufes des Rheinſtromes ſind nach
glattem Verlaufe bereits abgeſchloſſen. Die
Mitglieder haben ſich über die nöthigen Maß-
nahmen geeinigt und werden dieſelben nunmehr
als Vorſchläge dem Bundesrath unterbreitet
werden.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Aus Wien

wird vom 8. Oktober gemeldet: Graf Wilhelm
Bismarck hat ſich, einer Einladung des Grafen
Andraſſy zur Jagd folgend, nach Terebes in
Ungarn begeben. Der König und die Königin
von Griechenland trafen Montag in Wien ein.

Jn Agram fanden in Folge eines durch
ein falſches Telegramm entſtandenen Gerüchtes
über die angebliche Abnahme der Wappenſchilder
Volksanſammlungen ſtatt, welche indeſſen keinen
aggreſſiven Charakter hatten. Das Militär
räumte die Straße, worauf ſich die inzwiſchen
aufgeklärte Volksmenge verlief. Die theilweiſe
Zurückziehung der Truppen aus Zagorien und
von der Banatgrenze iſt angeordnet.

Frankreich. Dieitalieniſche Preſſe bringt
ungemein heftige Auslaſſungen gegen Frankreich
wegen der Ernennung eines Militärgouverneurs
für Korſika. Allgemein wird die Maßregel für
eine Herausforderung und Drohung gegen Jtalien
erklärt. Die Erbitterung zwiſchen beiden Völkern
wächſt eben ſichtlich.

Rußland. Die von verſchiedenen Blät-
tern verbreiteten Mittheilungen über eine dem
Czaren zugegangene nihiliſtiſche Proclamation
haben ſich bisher nicht beſtätigt. Es iſt auch

kaum anzunehmen, daß die Terroriſten ein ſolches
Schriftſtück nach Kopenhagen dirigirt haben
ſollten. Der genaue Zeitpunkt der Rückkehr des

e nach Petersburg iſt noch nicht
ekannt.

Aus Skadt, Kreis, Provinz u. Umgegend.
Merſeburg, den 11. Oktober 1883.

-s. Geſtern Abend hielt der kirchliche
Verein in der hieſigen Gemeinde
Altenburg ſeine erſte diesjährige Winterver-
ſammlung in der Kaiſerhalle ab. Nachdem der
Herr Vorſitzende die Anweſenden mit einigen
Worten herzlich begrüßt und namentlich auch
um allſeitige Mitwirkung zur Belebung des
Vereinslebens gebeten, wurde zur Vorſtands
wahl geſchritten. Durch Acclamation wurden
die ſeitherigen Vorſtandsmitglieder mit Aus-
nahme des bisherigen Schriftführers, Herrn
Waiſenhaus Inſpektor Weinreich, welcher gebeten
hatte, von einer event. Wiederwahl ſeiner Perſon
abzuſehen wiedergewählt. Die Wahl eines
Schriftführers fiel auf Herrn Lehrer Schön, die
des ſtellvertretenden Schriftführers auf Herrn
Landes Sekretair Günther. Die Gewählten,
ſoweit dieſelben anweſend, nahmen die Wahl an.
Demnächſt erfolgte durch den Herrn Vorſitzenden
der Jahresbericht des Schriftführers. Aus dem-
ſelben entnehmen wir, daß der Verein im vorigen
Winterhalbjahre 5 Verſammlungen abhielt, in
welchen 2 größere Vorträge gehalten und eine
Anzahl einſchlägiger Fragen diskutiert wurden.
Der Jahresbericht des Herrn Kaſſirers wurde
auf Antrag des letzteren bis zur nächſten Ver
ſammlung vertagt. Hierauf wurde durch Herrn
Paſtor Delius in einem ſehr intereſſanten Vor
trage ein Zeitbild „über Deutſchland vor der
Reformation“ gegeben, wobei in höchſt anziehender
Weiſe zuerſt die damaligen politiſchen Zuſtände
Deutſchlands und ſodann die Zuſtände der da-
maligen Kirche beleuchtet wurden. Durch den
Herrn Vorſitzenden wurde Herrn Paſtor Delius
der Dank der Verſammlung ausgedrückt. Be
treffs der nun noch zur Beſprechung kommenden
Lutherfeier in unſerer Stadt wurde Seitens der
Verſammlung beſchloſſen, an das Hauptcomitee
für jene Feier den Wunſch zu richten, doch ge
eignete Lutherſchriften (deren eine größere Aus-
wahl durch Herrn Paſtor Delius der Verſamm-
lung vorgelegt wurde vor dem Feſte in den
Häuſern der Geſammtſtadt colportieren zu laſſen,
event. würde der Verein für die Gemeinde Alten-
burg die Colportage ſelbſt in die Hand nehmen.
Die nächffte Verſammlung wurde auf Montag,
d. 29. Oktober feſtgeſetzt und hierauf die Sitzung
geſchloſſen.

Die hieſige Königliche Regierung hat
im verfloſſenen Sommerhalbjahr einige Ver-
fügungen im Schulweſen erlaſſen, welche ſo
wichtig ſind, daß wir ſie hiermit zur allgemeinen
Kenntniß bringen. Zunächſt iſt beſtimmt worden,
daß die Zeugniſſe für Lehrer zu Prüfungen nur
direkt an den Kreisſchulinſpektor und Zeugniſſe



n

zu Meldungen nach anderen Orten gar nicht
mehr ausgeſtellt werden ſollen. Wünſcht nun
alſo eine Gemeinde ein Zeugniß über einen Lehrer
der ſich um die betreffende Stelle beworben hat,
ſo muß ſie dieſes direkt bei dem Vorgeſetzten
desſelben verlangen. Ferner muß von jetzt ab
jeder Kreisſchulinſpektor jede Schule ſeines Bezirks
jährlich zweimal inſpiziren. Hierdurch erwächſt
den Kreisſchulinſpektoren zwar eine bedeutende
Mehrarbeit, jedoch auch eine beträchtliche Mehr-
einnahme, da die Gemeinden für jede Reviſion
vorausſichtlich dieſelbe Entſchädigung zahlen
müſſen als bisher.

vt. Bezüglich der Tanz freiheit traf dieſer
Tage das Schöffengericht zu Schönebeck eine
ſo intereſſante Entſcheidung, daß wir dieſelbe des
öffentlichen Jntereſſes halber unſeren Leſern nicht
vorenthalten wollen. Der Vorſtand des Vereins
„Preußenbund“ war angeklagt, Konzert und
öffentliche Tanzmuſik ohne vorherige polizeiliche
Genehmigung abgehalten zu haben. Der Ver-
treter des Verklagten führte zwar an, der
„Preußenbund“ ſei ein geſchloſſener Verein und
bedürfe zu beſagten Vergnügungen keiner polizei
lichen Genehmigung, doch wurde durch Zeugen-
ausſagen feſtgeſtellt, daß der „Preußenbund“
lediglich zu dem Zweck gegründet ſei, die be-
ſchränkte öffentliche Tanzmuſik zu Gunſten des
Wirths zu erzwingen, worauf Vorſitzender,
Kaſſirer und Schriftführer zu je 15 M. Geld-
ſtrafe event. 3 Tagen Haft verurtheilt wurden
es liegt hierin ein Beweis, wie zwecklos es iſt,
polizeiliche Verfügungen und Geſetze umgehen
zu wollen, und eine Mahnung für geſellige
Vereine, bei Abfaſſung ihrer Statuten recht vor-
ſichtig zu ſein.

D. Die Zeit der Ausführung des
neuen Krankenkaſſengeſetzes rückt immer
näher und es dürfte für die in erſter Linie dabei
Betheiligten zweckmäßig ſein, ſich mit dem Ge-
ſetze recht vertraut zu machen. An die Beſitzer
größerer induſtrieller Etabliſſements c. tritt die
Nothwendigkeit heran, die erforderlichen Kaſſen
neu zu errichten oder bereits vorhandene den
Beſtimmungen des Geſetzes entſprechend umzu-
wandeln. Dieſe organiſatoriſche Aufgabe kann
aber nur befriedigend gelöſt werden, bei eingehend-
ſter Kenntniß des Geſetzes und der ganzen Materie,
welche Kenntniß ſich aber nicht ſo leicht erwerben
läßt, wie Manche vielleicht annehmen wer das
umfangreiche Geſetz im Zuſammenhange durch-
geleſen, wird ohne Zweifel davon überzeugt ſein.
Zur Begründung unſerer Anſicht wollen wir
nur einen Umſtand herausgreifen. Das Geſetz
beſtimmt bei den verſchiedenen zuläſſigen Kaſſen
formen dreierlei Maßſtab zur Beſtimmung der
Unterſtützung und der Beiträge, nämlich den
a

Die Rihiliſten.
Hiſtoriſche Novelle nach Jules Lavigne von

Wity.
(Nachdruck verboten.)

III.
Jn dieſem Kapitel nehmen wir Kenntniß

von vier Briefen
Wladimir an Serge.

„Lieber Freund, Sie werden denken, daß die
Flitterwochen mich Alles vergeſſen machen, dem
iſt aber nicht ſo. Am Tage unſerer Abreiſe
nach Moskau, trotz der tauſend Gedanken, welche
die Umſtände hervorriefen, haben wir, meine
Frau und ich, doch nicht verſäumt, einen großen
Theil derſelben unſern Sankt Petersburger
Freunden zuzuwenden, und darunter auch manche
Jhnen und Parlowna.

Jch habe Staſia Jhr Bild entworfen: ſie
würde ſich glücklich ſchätzen, Sie kennen zu
lernen, und ich, mein lieber Freund, würde ſehr
erfreut ſein, Sie für einige Zeit bei uns in
Moskau zu ſehen. Die Freundſchaft macht einen
großen Theil des Glückes aus, es war mir nicht
unbekannt, und ich war mir nie deſſen mehr
bewußt, als ſeitdem ich ferne von Jhnen bin.

Jch bedarf Jhres Rathes, ich brauche eine
Stütze. Mein neues Glück zu tragen, fühle ich
mich wohl ſtark genug, dennoch würde es mir
Freude machen, es zu theilen.

Jch ſpreche nicht von meinen Freuden,
meine Glückſeligkeit iſt vollſtändig. Jch habe in
Staſia die beſte Frau, die ſanfteſte, edelſte Seele
gefunden, die man ſich denken kann.

(60. Fortſ.)

ortsüblichen Tagelohn, den durchſchnittlichen
Tagelohn und den wirklichen Arbeitsverdienſt.
Eine Verwechſelung dieſer faſt gleichklingenden und
thatſächlich nicht ſo weit von einander verſchiede
nen Begriffe in einem neu errichtenden Kaſſen
ſtatut involvirt eine Beſtimmung deſſelben, welche
gegen das Geſetz verſtößt und eine Correctur der
Aufſichtsbehörde erforderlich macht. Vorbilder,
wie man ſie ſonſt wohl zur Aufſtellung neuer
Statuten zu gebrauchen pflegt, ſind nicht vor-
handen, da die geſetzlichen Beſtimmungen zum
größten Theil fundamental von den bisherigen
Anſchauungen auf dieſem Gebiete verſchieden
ſind und die Eigenthümlichkeit jedes Betriebes
mehr oder weniger im Statut ſeine Berückſichtig-
ung finden muß. Aus naheliegenden Gründen
hat man im Allgemeinen noch wenig Vorſtellung
davon, welchen Umſang das neue Krankenkaſſen
geſetz in Bezug auf ſeine Vermögensverwaltung
nehmen wird. Betriebsunternehmungen mit
einem jährlichen Arbeitslohn von 200,000 bis
300,000 Mark ſind in Deutſchland nicht ſelten.
Eine dafür zu errichtende Betriebskrankenkaſſe
dürfte vorausſichtlich einen Jahresumſchlag
Einnahmen und Ausgaben von 12,000 bis
18,000 Mark haben, wobei noch ein Reſerve-
fonds von ungefähr gleicher Höhe anzuſammeln
und zu verwalten iſt. Daß die Aufſichtsbehörde
bei Prüfung von Statuten für Kaſſen, welche
zu einer ſolchen Bedeutung heranwachſen können,
doppelt vorſichtig zu Werke gehen muß, liegt
nahe. Aus alledem geht wohl zur Genüge her-
vor, daß die Mahnung, ſich rechtzeitig und ein-
gehend mit der Sache zu beſchäftigen, vollſtändige
Begründung findet.

Schönebeck. Der Arbeiter Naucke von
hier wurde am Sonnabend vom Schwur-
gerichte in Magdeburg zum Tode verurtheilt,
weil er am 17. Juni die 10jährige Marie Schütze
aus Alt-Salze ermordet hat, nachdem er ihr
Gewalt angethan hat.

Apolda. Frau H. in Hermſtedt hatte
aus Furcht, es könne ihr ihre Baarſchaft ge-
ſtohlen werden, man ſpricht von einigen Hun-
dert Mark, dieſelbe nicht beſſer aufzubewahren
gewußt, als daß ſie dieſelbe im Ofen verborgen
hielt. Als ſie eines ſchönen Tages nach Hauſe
kommt, findet ſie die Stube geheizt und erfährt
zu ihrem Entſetzen, daß ihr Knecht, welcher bei
der Arbeit vom Regen durchnäßt war, ahnungs-
los Feuer gemacht und den verborgenen Schatz
den Flammen preisgegeben hat.

Sömmerda. Am Sonnabend Nachmittag
gegen 4 Uhr wurde bei hieſiger Mühle der von
der Unſtrut angeſchwemmte Leichnam einer Frau
an's Ufer geſchafft und als der der ſeit längerer
Zeit vermißten Gattin des Rentiers Dreyſe

Jn letzter Zeit haben Sie, lieber Freund,
es ſoll kein Vorwurf ſein, in Bezug meiner
ungerechtfertigtes Mißtrauen gezeigt und ſich
kalt gegen mich benommen. Jch habe nicht
geklagt, aber nichtsdeſtoweniger darunter ge-
litten.

Sie haben große Vorzüge im Vergleich zu
mir, einen feſten Glauben an die Revolution
und eine große Strenge gegen ſich ſelbſt, die
Sie natürlich der Menge verehrungswürdig
macht. Jch, ich muß es eingeſtehen, bin nicht
frei von einer gewiſſen Charakterſchwäche und
unüberwindlicher Trägheit. Wo werden mich
dieſe Eigenſchaften noch hinführen Jch kann es
nicht wiſſen. Für Sie fühle ich eine große
Zuneigung und Sie werden hoffentlich nicht
leugnen, daß es mich ehrt.

Iſt es paſſend, heute von Politik zu ſprechen
Mir würde es unangenehm ſein. Sie lieben
die Männer ohne Spaß, ich ziehe die
Frauen vor. Sie träumen von Emanzjipation,
Revolution und ich, ſeit einigen Tagen weiß
nicht mehr, was ich träume, aber ſicherlich haben
meine Träume eine andere Richtung genommen.

Aber beruhigen Sie ſich, ich vergeſſe keinen
meiner Schwüre. Jch habe alles meiner Frau
geſagt, natürlich ausgenommen, was ihr zu weit
gehend geſchienen hätte. Anfangs ſchien ſie etwas
erſchreckt, aber ſie beſitzt den Muth ihrer Race,
im Grund iſt ſie mehr Nihiliſt, wie ich, ſie iſt
es aus innerem Gefühl, wie alle Frauen, mit
viel Anmuth weiß ſie liebenswerth zu machen,
was nur intereſſant iſt.

Jch habe von Jhren Glaubensgenoſſen

rekognoszirt. Man nimmt an, daß eine Ver-
unglückung hier nicht vorliegt, Frau Dreyſe viel
mehr in einem Anfalle von Geiſtesſtörung ſich
ertränkt habe.

Zitt a u. Sämmtliche verhafteten Redakteure
der hieſigen Morgenzeitung ſind auf Beſchluß
des Landgerichts Bautzen am Dienſtag wieder
in Freiheit geſetzt worden.

Dresden. Jm Keller eines Hauſes der
hieſigen Badergaſſe, in welchem ſeit circa 45
Jahren eine Weinhandlung betrieben wird, iſt
dieſer Tage ein merkwürdiger Fund ge-
macht worden. Beim Abreißen eines Weinlagers
entdeckten Arbeiter, zwiſchen der Decke des Kellers
und der Balkenlage verſteckt, drei Blechdoſen, in
denen man alterthümliche Münzen, zwei Uhren
und 14 goldene Ringe vorfand. Die werthvollen
Fundobjekte wurden vom Jnhaber des Kellers
in Verwahrung genommen, nachdem er der Be
hörde den Fund angezeigt hatte.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten

am 8. huj.
Der Herr Vorſitzende macht vor Eintritt

in die Tagesordnung bekannt, 1) daß der Ma-
giſtrat an Stelle des Lehrers Lieſe den Lehrer
Knittel als Lehrer der Handwerker-Fortbildungs-
ſchule vom 1. October er. ab gewählt hat und
2) daß der Fabrik Direktor Zigenhorn ſein Amt
als Stadtverordneter niedergelegt hat. Die Ver-
ſammlung beſchließt, die Erſatzwahl für denſelben
bis zu den im nächſten Monate ſtattfindenden
Ergänzungswahlen auszuſetzen.

Die Tagesordnung wurde nun wie folgt erledigt
3) Ref. Nitzſche. Die Unkoſten für das

diesjährige Kinderfeſt haben den im Etat vorge-
ſehenen Betrag um 15 M. 75 Pf. überſchritten.
Dieſe Mehrausgabe wird auf den Antrag des
Ref. genehmigt.

4) Magiſtrat theilt der Verſammlung die
von der Oekonomie- Deputation Behufs künftiger
Eintheilung des frühern jetzt der Stadt gehörigen
Reſſourcengartens beſchafften Situationspläne
zur Kenntnißnahme mit und beabſichtigt die Ein
theilung nach der den ſämmtlichen Zeichnungen
gleichmäßig zu Grunde liegenden Jdee einzu
richten, behält ſich aber Abweichungen im Einzel-
nen bei der Ausführung vor.

5) Ref. Grube. Der Herr Miniſter des
Jnnern hat das Statut der Wittwen und
Waiſenkaſſe der ſtädtiſchen Beamten hier ge-
nehmigt und erſucht den Magiſtrat die beiden
nach S 15 des Statuts die dem Kuratorium der
Kaſſe zugehörigen Stadtverordneten für das
laufende und für die Jahre 1884 und 85 zu
wählen. Es werden die Herren Habecker und
Wolny gewählt.

Hunderte von Briefen erhalten, ich übertreibe;
aber wirklich in den erſten Tagen hätte man mich
ein wenig ſchonen können. Es ſind nur Geſuche,
Bitten um Unterſtützung. Jch bin in großer
Verlegenheit. Wer wird mir beiſtehen Jch
fürchte ſehr, mich in einer Lage ohne Ausweg
zu befinden. Wann werden Sie kommen? Jch
erwarte Sie, wir erwarten Sie!“

Serge an Wladimir.
„Jhr Glück überraſcht mich nicht, ich freue

mich, daß Sie es zu ſchätzen wiſſen. Die junge
Dame, welche Sie geheirathet haben, iſt, wir
ſind deſſen gewiß, aller Achtung, aller Bewunderung

werth. Sie hat, wie Sie ſagen, den Wunſch
ausgeſprochen, mich zu ſehen. Ein ſolcher
Wunſch würde Befehl für mich ſein, aber was
meine Reiſe nach Moskau noch beſchleunigt, iſt,
n Sie mir über die Geſinnungen der Gräfin
agen.

Sie wird uns eine wichtige Genoſſin ſein,
ich kann mir gut vorſtellen, welche Form ihre
politiſchen Geſinnungen angenommen haben, es
wird ſich etwas Myſtizismus und, wie bei allen
Frauen, zartes Mitgefühl für die Unglücklichen
dazu miſchen. Wie dem auch ſei! Für Sie
wie für mich kann das Leben nur inſofern Werth
haben, als es dem großen Werke der allgemeinen
Emanzipation geweiht iſt. Wenn Jhre Frau
ſchon mit uns an dem gleichen Punkte angelangt
iſt, ſo gratulire ich Jhnen dazu. Ohne Zweifel
war der Boden ſchon vorbereitet, aber das wäre
nicht hinreichend geweſen. Sie haben verſtanden,
Vortheil daraus zu ziehen. (Fortſ. folgt.)
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6) Ref. Rindfleiſch. Eine an der neuen
Straße rechts von der Brücke neben dem Garten

der Wittwe Elfeld belegene einige QRuthen große
Gartenparzelle war von dem Magiſtrat dem
Maurer Kühn für den Preis von 165 M. zu-
geſagt, da die Wittwe Elfeld nur 100 M. geben
wollte.
ihr dieſe Parzelle für den von 2c. Kühn gebote-
nen Preis abzutreten. Auf den Antrag des
Ref. beſchließt die Verſammlung, dieſe Parzelle
meiſtbietend unter den beiden zu verkaufen.

7) Ref. Wieſe. Die gewählte gemiſchte
Kommiſſion zur Prüfung der Vorſchläge der
PolizeiVerwaltung in Betreff des Eishackens
an den öffentlichen Brunnen hat empfohlen, dieſe
Arbeit auf Koſten der Stadt beſorgen zu laſſen.
Magiſtrat ſchließt ſich dieſem Vorſchlage an,
was auch von Seiten der Verſammlung geſchieht.

8) Ref. Witte. Die Bau Deputation empfiehlt
die Aufſtellung Käuffer'ſcher Oefen in dem zu er-
richtenden Schulgebäude, da durch dieſelben eine
gleichmäßigere Wärme in den Schulzimmern erzielt
wird, die Ventilation auch eine ſehr gute ſei.
Die Anlage dieſer Oefen würde allerdings einen
Koſtenaufwand von 11000 Mark verurſachen.
Magiſtrat befürwortet die Vorſchläge der Bau-
Deputation. Auf den Antrag des Ref. wird die
Vorlage abgelehnt.

9) Auf den Antrag des Referenten Wolny
wird die MagiſtratsVorlage, Bau eines Kanals
vom Amtsgerichtsgebäude nach der Hlia ange-
nommen.

10) Ref. Witte. Die Schul Deputation
hat beſchloſſen, bei der bevorſtehenden Luther-

feier in den Oberklaſſen der ſtädtiſchen Schulen
die Feſtſchrift von Rogge, in den Mittelklaſſen
die Feſtſchrift von Walter, in den unteren Klaſſen
aber Feſtnadeln mit dem Bilde Luthers zu ver
theilen. Es ſollen 675 Exemplare der Rogge-
ſchen, 1110 Exemplare der Walter'ſchen Schrift
und 1000 Stück Nadeln beſchafft werden. Die
entſtehenden Koſten belaufen ſich auf 363 Mk.
50 Pf., die auf den Antrag des Ref. aus Tit.
„Jnsgemein“ der Schulkaſſe bewilligt werden.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Unglücksfälle und Verbrechen.
Jn Germersheim ereignete ſich

dieſer Tage ein ſchreckliches Unglück.
Beim Laborirunterricht der dort garniſonirenden
Fußartillerie fing durch Muthwilligkeit eines
Kanoniers, welcher einen kupfernen Becher auf
einer Lederplatte rieb, das auf derſelben ver-
ſtreute Pulver Feuer, dies entzündete eine neben
ſtehende gefüllte Pulvertonne, welche unter furcht
barem Krach explodierte. Das Feuer theilte ſich
auch einer 11 Centner ſchweren Granate mit,
an welcher eben 5 Mann beſchäftigt waren und
welche ebenfalls krepierte. 4 Gefreiten waren

Nachträglich hat die Letztere gebeten,

ſofort todt, 2 Feuerwerks-Lieutenants und 3
Kanoniere ſind verwundet. Von dem Kanonier,
welcher das Unglück verſchuldet, fand man nur
noch den Kopf und die Beine, die übrigen Körper-
theile waren verſtreut.

Vermiſchtes.
Mit der offiziellen Meldung

des Militärwochenblattes, daß Prinz
Wilhelm vom 20. d. M. ab zur Dienſtleiſtung
beim 1. Garde- Regiment zu Fuß, eintritt, iſt den
vielen Cerüchten, welche den Prinzen zum
Commandeur aller möglichen Jnfanterie-Ka-
vallerie-Regimenter deſignirt wiſſen wollten, der
Boden entzogen. Der Prinz wird nunmehr ein
Bataillon führen, dann wohl bald zum Oberſten
befördert werden (die Prinzen des königlichen
Hauſes überſpringen die OberſtlieutenantsCharge)
und ſpäter unter Belaſſung im 1. Garderegiment
mit dem Kommando eines anderen Regiments
beauftragt werden. Der Kronprinz, ſein Vater,
wurde 1855, alſo im 24. Lebensjahre, Oberſt im
1. Garde-Regiment: dann wurde er mit dem
Kommando des 11. Regiments in Breslau,
welches aber ſeinen eigentlichen Kommandeur
behielt, beauftragt, aber bereits am 3. Oktober
1857 zum Kommandeur der 1. GardeJnfanterie-
Brigade ernannt.

Die Zahl der das Weite ſuchen-
den Bankdirektoren und Kaſſierer be-
ginnt ſich in England in erſchreckender Weiſe zu
mehren. Am Sonnabend ſind aus London,
Birmingham, Mancheſter, Hull, Liverpool und
Briſtol acht Kaſſenbeamte von Banken und Privat-
firmen nach verübren Unterſchlagungen von 3000
bis 15000 Pfd. Sterl. flüchtig geworden. Der
vor Kurzem mit 100000 Pfd. (2 Mill. Mark)
durchgebrannte Direktor der Unionbank in Bir-
mingham iſt am Montag in Havre verhaftet.

*Auchein Transparent. Ein Schloſſer
meiſter, der in Homburg dem Schloſſe gegenüber
wohnt, hat anläßlich der Anweſenheit des deutſchen
Kaiſers den Pegaſus beſtiegen und folgende Verſe
auf einem Transparent angebracht:

Heil Dir, Kaiſer!
Wilhelm heißt er,
Den Frieden preiſt er,
Die Feinde ſchmeißt er.
D. Schloſſermeiſter.

Dieſe Verſe ſollen die Heiterkeit des Kaiſers in
nicht geringem Grade erregt haben.

Poſtweſen.
F Poſtkarten mit Antwortim Verkehrmit

Hawaii und mit den Britiſchen Kolonien
Bahama Jnſeln, Gambien, Guyana und
Tabago.) Denjenigen Ländern des Weltpoſtvereins, nach
welchen Poſtkarten mit Antwort abgeſandt werden können,
ſind nunmehr auch Hawaii und die Britiſchen Kolonien
Bahama Jnſeln, Gambien, Ouyana und Tabago beigetreten.
Das Porto für derartige Poſtkarten nach den bezeichneten
Ländern beträgt 20 Pfennig.

Theater in Leipzig.
Donnerſtag, 11. Octbr. Neues: Sie weint.

Luſtſpiel in 1 Act von F. Sileſins Die Burgruine-
Luſtſpiel in 1 Aufzug von Carl Caro. Oas Schwert
des Damokles. Schwank in 1 Act von G. zu Putlitz.

Altes: Der Bettelſtudent. Operette in 3 Acten
von F Zell und Richard Genése. Muſik von C. Millscker

Handels-Blatt.
Fonds-Pörſe.

Berlin, 9. Oktober. 4 o Preußiſche Conſols 101,90.
Oberſchlefiſche Eiſenb.StammActien A. C. D. E, 273,10.
MainzLudwigshafener Stamm-Actien 111,40. 4 Ungar.
Goldrente 73,75. 49 Ruſſiſche Anleihe von 1880 71,30.
Oeſterr.-Franz. Staatsbahn 540,00 Oefſterr. CreditActien
490,50. Tendenz gedrückt.

Produkten-Börſe.
Berlin, 9. Oktobr. Weizen (gelber) Oct.Nov. 179,00.

April-Mai 190,50 befeſt. Roggen Oct. Nov, 145,00.
Nov.-Decbr, 146,00. April-Mai 152,00 anziehend. Gerſte
loco 130 200. Hafer. Oct. Nov. 125,75. Spiritus
loco 52,00. Octbr. 52,30. April-Mai 51,30 beſſer-

Rüböl loco 67,00, Octbr. 65,50. April-Mai 63,50 M.
Magdeburg, 9. Octbr. Land- Weizen 183--190 M.

glatter engl. Weizen 174- 180 Mk., RauhWenen 170 175
Mk., Roggen 152--162 Mk., Chevalier-Gerſte 168--188
Mk., Land Gerſte 150 165 Mk. Hafer 136 154 Mk.
per 1000 Kilo. Kartoffelſpir. pr. 10,000 Literprozente
loco ohne ſaß 51,90--52,40 Mk.

Letpzig, 9. Oktober. Weizen per 1000 Kg netto
loc. hieſiger 180 192 M. bez., fremder 190 215 M nom.
Ruhig. Roggen p. 1000 kg netto le. hiefiger alter 145
bis )68 M. bez., neuer trockener 160 174 M. bez., fremder
155 170 M. bez. Ruhig, Gerſte per 1000 Kg
netto le. hieſige neue 150--170 M. bez., feine über
Notiz, geringe 140— 150 W. bez Hafer per 1000 kg
netto loco 145 150 M. bez. Mais per 1000 Kg netto
l. amerik. u. Donau 146 M. bez. u. Br. Rapskuchen p. 100
kg netto le. 15,50 16 M. bz Rüböl per 100 kg netto loc.
69,00 W. bez., p. Oct.-Novbr 68,50 M. Br. Still.

Spiritus per 10,000 Liter-Proc, ohne Faß loco 52,00
M. G. Wiederum beſſer.

Halle, 9. Oktober. Weizen 1000 kg Mittelqualitäten
171 183 M., beſſere bis 191 M., feinfter märk. bis 195 M.

Roggen 1000 kg 151--171 M. Gerſte 1000 Kg
ruhig, Land 155--175 M., feine Chevalier- bis 190 M.,
Futtergerſte 135- 145 M. Gerſtenmalz 50 Kg prima
Qualität, 14 14,50 M. Hafer 1000 Kg 143 bis
155 M. Hülſenfrüchte 1000 kg Viktorigerbſen, 200
bis 225 M. Linſen 50 kg 12-20 M. Kümmel 50
kg 25--26,00 M. Mohnſamen 50 kg blauer
20 M. gefordert Stärie 50 kg 19,50 M. Spiri-
tus 10000 Liter pCt. c. befeſtigt., Kartoffel- 52,25 M.,
Rüben ohne Angebot. Rüböl 50 Kg 34,25 M. matt,
Solaröl 50 kg 90/300,75 M. Malzkeime 50 kg dunkle 4,75

M., helle 5,50 c. Futtermehl 50 kg. 7,50 M

Meteorologiſche Station
des Opt. mechan. Jnſtituts Merſebuxg, Burgſtr. 18.

7 r 5 U. ſo 70. Frrg. 5 ü.
Barometer Mill. 760,0 759,0Therm. Celſius 12,5 11,2Reaumur 10,0 9,0Fahrenbheit r 54,0 32,0Rel, Feuchtigkeit 78,0 78,0Bewölkung 5 7Wind W WW. Stärke 4 4Therm. minimal C. 6,2. R, 5,0. F. 43,0.

Niederſchläge 0,0. mm,

Verantwortlich: Guſtav Leidholdt in Merſeburg.
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Bekanntmachungen.
Buxbaum

iſt abzugeben

Reitbahn 7.
Eis- Verkauf

zu jeder Tageszeit billigſt bei
G. Schönberger, Gotthardtsſtr.

T T T T

PfarrFeld- uny
n

Mittwoch den 17. Oetober er. Nachmittag 2 Uhr, hellbrauner Wallach, S jähr.,
ſollen im Gaſthauſe zu Leung ea. 124 Mrg. zur Pfarre
in Leuna gehörige Feld- und Wieſenpläne in größeren und kleineren
Parzellen vom 1. October 1884 ab,
werden, wozu ich Pachtluſtige hiermit einlade.

Merſeburg den 1. October 1883.
A. Rindfleiſch, Kreis-Auct.-Commiſſ. im Auftr.

Leung.
Wieſen Verpachtung

anderweit auf 6 Jahre verpachtet kauf

Ein elegantes

Reitpferd,
162 Centimeter groß und
lammfromm, ſteht zum Ver-

UALILB aß.,
Merseburger Strasse 36.

Meinen werthen Kunden zur Nach
richt, daß ich jetzt

Windberg 7
wohne. Zugleich empfehle ich mich
zur Anfertigung aller Haararbeiten, empfiehlt Werſchen Weißenfelſer Preßkohlenſteine
ſowie zum Friſiren in und außer A. Riebeck'ſche Briquettes (Grube „Paul““) und beſte

Böhmiſche Braunkohlen zu den billigſten Preiſen bei ſondern
prompteſter Lieferung. Gotthardtsſtr. 28

dem Hauſe.

Frau Dahn.
T

Die Kohlenhandlung von
PFarr W hefctee

Die Korbwaaren- Handlung
von

K. LEIDEIL
befindet ſich nicht mehr Sand 16,

und empfiehlt ſeine gut und dauer-Weiiwrweewwe
Ladenmädchen gesucht.

Ein junges Mädchen von ange-
nehmen Aeußeren wird in einer Con
ditorei als Ladenmädchen für ſofort
geſucht. Offerten mit Photographie
ſind zu richten an

A. Jßleib's Conditorei, entgegen.
in Weimar.

S Tanz Ankerricht.
Mein Unterricht beginnt am Freitag den 19. October für Damen

A Uhr, für Herren 8 Uhr im TIVOII.
Gefällige Anmeldungen nimmt Frau Mosés zu jeder Zeit bereitwilligſt

Ergebenſt

W. Hoffmann, Tanzlehrer.

haft gearbeiteten

Korbwaaren
zu nur äußerſt billigen Preiſen.

c ogleich wird eine anſtändige Auf
D wärterin Marienſtr. 1, 1 Tr.
geſucht.



Zahlungs- Aufforderung.
Ueber das Vermögen des Schnittwaarenhändlers und Färbers

Georg Martens hier iſt der Konkurs eröffnet.
Diejenigen, die dem G. Martens jetzt ſeiner Konkurs-

maſſe noch ſchulden, fordere ich hiermit auf, dieſe Schuld
an mich bis ſpäteſtens

den 29. OKtober d. J.
zu zahlen. Jſt bis dahin Zahlung nicht erfolgt, ſo wird
Klage erhoben.

Merſeburg, den 9. Oktober 1883.
Veckeott en Preußerſtr. Nr. 9.,

Verwalter des Georg Martens ſchen Konkurſes.

Deutsche Wlitärdienst-Vervicherungs- Anstalt

in Hannover.
Wir veröffentlichen hierdurch, daß wir dem Herrn

Carl Kopp in Halle a. S., Marienſtr.
die General-Agentur unſerer Anſtalt für die Regierungs
bezirke Merſeburg und Erfurt übertragen haben.

Geſuche um Uebertragung von Haupt und SpecialAgenturen ſind
gefälligſt an unſere genannte GeneralAgentur zu richten.

Zweck der Anſtalt Verminderung bezw. leichtere Beſchaffung
der für die Dienenden zu bringenden Geldopfer unter nicht fühlbarer
Mitbelaſtung der Befreiten; Verſorgung von Jnvaliden c.

Hannovver, den 1. Oktober 1883.
Die Direktion.

T TTDTGeſchäfts-Empfehlung.
Hierdurch erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich das

Pult und Modewaaren- Geschäft
der Frau verwittw. Juſtin, Entenplan 1, fortführe und
ſichere bei guter Arbeit die billigſten Preiſe.

Achtungsvoll
Auguste Wagner.

Gleichzeitig empfehle ich die neueſten

HRHerbst- und Winter-VIoden.

Franz Liszt Nummer gratis!
„Neue Musik-Zeitung“ Nr. 19 enthält unter Anderem

die neueste Composition sowie Portrait und Biographie von

In allen Buch- u. Musikalien-Handlungen gratis zu haben.
(Per Post franco gegen Einsendung von 10 Pfg. für Porto.) r

r

r

3

Abonnements-Ein(adung auf den Jahrgang 1884
der

J 9 S lIIIustr. Familien Zeitung.
Wöchentlich eine Nummer von 16 Seiten gr. 42.

Preis pro OQuartal nur 1 Mk. 30 f.
Der neue Jahrgang der „IJlluſtrirten FamilienZeitung“ beginnt mit den höchſt

ſpannenden, ſenſationellen Romanen:

Die Tochter des Millionärs. un
Dunkle Fäden. Sevjations Ronan en ren Amerikaniſchen,

Des Hauſes Schattenſeite. Roman von B. Houng.
Zahlreiche andere Beiträge aus den Federn der beliebteſten Schriftſteller, ſowie

künſtleriſch ausgeführte Jlluſtrationen werden in jeder Nummer enthalten ſein.
Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen Beſtellungen an. Probenummern

find in allen Buchhandlungen zu erhalten.
Die Verlagshandlung von II. Rosenberg, Hamburg.

10 St. Pferde Agenten
wegen Einſtellung der Arbeit billig thätige, ſucht gegen hohe Abſchluß-zu re de mee proviſion eine ſölde, eingeführte
da r pfelſhinmel. ViehverſicherungsGeſellſchaft, aug
L ndenau Leipzig, Roßſtr. 24. Trichinen Verſicherung. Offerten

Ein kräftiger unter J. 4458 an die Ann.Exped.
La 11 5 h ursche Th. Dietrich Co. in Caſſel.

wird geſucht. Zu erfragen bei
G. Schönberger.

Ein Handwagen ſteht billig
zu verkaufen Karlſtr. 5.

Generalverſammlung der Societät
(Epimachus).

W Dienstag, den 16. Oktober, Abends 8 Uhr bei Möfer.
Der Director V. Witte.

4M 8 X 9Reſtaurant R O
Freitag den 12. October erſter Anſtich

des echt Culmbacher Schank- Bier,
a Glas 20 Pf.

Gleichzeitig empfehle einem hochgeehrten
Publikum, ſowie geehrten Vereinen zur be
vorſtehenden Winterſaiſon meine neu reſtau-
rirten Winterlokalitäten zur gefl. Benutzung.

Vereinszimmer ſind noch einige Tage in
der Woche abzugeben.

Hochachtungsvoll

Form.Die Kegelbahn iſt Montag und Freitag
noch unbeſetzt. D. O.VVVVVVVVVVYYYYYVYY VIn unserem Verlage wird am a
November cr. aus Anlass der 400 jährigenJubelfeier zur Erinnerung an Deutſchlands Alle Annoncen
großen Reformator und anlässlich der für das „Berliner Tageblatt““
an demselben Tage stattündenden Ent- die eleſenſte deutſchehüllung des Eislebener Cuther-Denkmals en ſorg* eorlegs Vigte

eine IIlIustrirte Eislebener D„Deutſches Reichs-Blatt“,
„„Kladderadatſch“, „„Bazar““
„Fliegende Blätter“, „Schalk“,
„Jndependance belge“ „Wiener

Luther-Fest- Zeitung

Allgemeine Zeitung“,

erscheinen

„Merseburg. Kreisblatt

Durch die Mitwirkung hervorragender
Gelehrten, Schriftsteller und Künstler,
sowie durch gediegene äussereAusstattung
wird diese Festzeitung eine dem Ernste

ſowie für alle anderen Zeit-
ungen, Provinzialblätter, Fach
zeitſchriften beförd. ohne Koſten
erhöhung am billigſten und

und der Würde des Erinnerungstages
entsprechende Erscheinung werden und

prompteſten die Zeitungs An-
noncen Expedition von

bleibencden hictorischen Werth erhalten,
Literarische Beiträge haben

bis jetzt zugesagt die Herren Dr. Baur,

Rudolf VIosse,
Central Bureau, Berlin SV,
Zeitungs Verzeichniß (IJnſertions-

Generalsuperintendent der Rheinland e,
Prof. Dr. Köstlin, Prof. Dr. Gosche,

Tarif), ſowie Koſtenanſchläge gratis
und franko.

Hofprediger Stöcker, Seminardirector

Bei größeren Aufträgen

Dr. W. Rein, Diaconus Ebeling,
Karl Storch und andere mehr. Bei-
träge, wie Feuilletons, Miscellen, Ge-
dichte u. s. w. werden noch entgegen-
genommen.

Unter den Illust rationen nimmt
die erste Stelle ein derhistorische
Eislebener Festzug darstellend
die Einholung Luthers durch die Grafenvon Mansfeld und von Schwarzburg, die hö ch ſt er Rabatt.
Fürsten von Anhalt mit Gemahlinnen
u. s. W. einzig und allein für unsereFest- Zeitung gezeichnet von Herrn Wohnungs-Geſuch.

nen Be z n r Zum 1. April eine größere, freundem Arrangeur und Leiter des Festzuges ſi Wnach dessen Angaben bekanntlich auch u Wohnung geſucht. Offerten
die Festzige beim Kölner Dombaufeste, mi Preisangabe in das Uhrengeſchäft
bei der Silberhochzeitsfeier des Deut- von Eduard Hoffmann erbeten.
schen Kronprinzenpaares ete, in Scene T
gesetzt wurden. Er unverheiratheter Ochſe n
er er dieser n r Futterkn echt und ein unillustrirten TVestnummer, welche von der vStätte aus erscheint, wo Dr. Martin J fern echt finden
Luther geboren und gestorben, wird ellung auf dem 8
ohne Zweifel eine aussergewöhnlich Rittergute Bündorf
grosse sein und ihr Absatz nicht auf bei MDeutschland allein beschränkt bleiben ei erſeburg.
jeder Fremde und Einheimische, der zur V autwind geſtern Diens

e e re well e ſahGlaubenshelden hier und überall, wo egenhei der Verſammlung des
Luther's Lehre verbreitet, wird die Fest- Altenburger kirchlichen Vereins, ein

er Andenken an ſchwarzer Herrenhut. Dendie grosse Ju elſeier auf »ewahren. Umtauſch bittet man Unteraltenburg
Die Insertions Gelegenheit 54,1 Treppe geſl bewirken zu wollen

zist desshalb als eine besonders günstige
F ICafé Sergel.zu empfehlen und wir erlauben uns

Heute Donnerſtag
hierauf ganz besonders auſmerksam zu

Schlachtefeſt.
machen.

ür diese Festnummer be-lnserate Le rhnen clie

9 Uhr Wellfleiſch.
Abends Schlachteſchüſſel.

spaltene Petit-Zeile mit 40 Pfg. unch
erbitten solche

bis ſpäteſtens 15. October.
Der Preis der ca. 20-30 Imperial-

Seiten starken Festnummer, auf schönem eW r r r 1 r I er heutigen Nummereste ngen auf dieselbe nimm unſeres Blattes liegtdie Unterzeichnete und alle Buchhand- gchhande lein Proſpekt bei, betreffend „Die
lungen entgegen.NB. Für Archive, Bibliotheken etc. Heilung der Lungenſchwindſucht!“
werden Separat- Abzüge auf extrafeinem von Richard Berger, Dres-
holzfreien Papier hergestellt.Eisleben, im September 1883. denBlaſewitz.

Hochachtungsvoll
Rd. Winkler's Verlag. Druck und Verlag von A. Leidholdt.
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